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Politik 

Deutsche und polnische Grenzer 
leben Europa 
Kooperation: Gemeinsam kontrollieren, 
ermitteln, fahnden. Die Kriminalität sinkt. 

Von Maike Röttger 

Die Zeiten langer Schlangen 
gehören der Vergangenheit 
an: Am deutsch-polnischen 

Breslau/Hamburg - Die 
kilometerlangen LKW- 
Schlangen an der Grenze zu 
Polen sind verschwunden. 
Durch FrankfurtIOder quält 
sich Richtung Slubice vor der 
Paßkontrolle nur noch ein 
normaler Hauptverkehrsstau. 
Seit dem EU-Beitritt Polens 
am 1. Mai vor einem Jahr ist 

Grenzübergang ~ r a n k f u r t l o d e r  die einst fast hermetisch 
haben sich die WarteZeiten gesicherte EU-Außengrenze 
normalisiert. ~ o t o :  dpa 

Richtung Osten für Reisende 
durchlässig geworden. 

Deutsche und Polen, die mit ihren Einkaufstüten und 
Aktentaschen in beide Richtungen die Brücke über den 
Grenzfluß Oder überqueren, tun dies fast ungehindert. 
Nur einmal stoppt sie noch ein deutsch-polnisches 
Grenzschützerteam, um gemeinsam einen Blick in die 
Papiere zu werfen. Feste Zollkontrollen an der 840 
Kilometer langen Grenze zu Polen sind weggefallen. Der 
Reiseverkehr ist damit um 27 Prozent angestiegen. 

"Es gibt eine bis dahin nicht vorstellbare 
grenzüberschreitende Kooperation", sagt der Präsident 
des zuständigen Grenzschutzpräsidiums Ost, Udo 
Hansen, nicht ohne Stolz über die deutsch-polnische 
Zusammenarbeit. Gilt das auch für Kriminelle? Haben 
Autoschieber, Schleuser, Schmuggler jetzt ein leichteres 
Spiel? Hansen wehrt ab: Seit dem EU-Beitritt sei keine 
Steigerung der Kriminalität aufgefallen. 

"Die Menschen spüren hier Europa", schwärmt auch der 
Leiter des Grenzschutzamtes Frankfurt/Oder, Peter 
Holzem. Sie erleben das nicht nur durch eine 
abgespeckte Kontrolle, sondern auch im 
Erscheinungsbild der Grenzschützer. 

Wenn ein ukrainischer Reisebus die deutsch-polnische 
Grenze bei FrankfurtIOder überquert, dann kann es den 




